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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Dachziegel  mit  ober- 
seitigen  Falznuten  (4,5)  im  Bereich  des  Ziegelkopfes 
sowie  unterseitigen  Rippen  (6,8,9)  im  Bereich  des 
Ziegelkopfes  (3)  und  des  Ziegelfußes  (7).  Um  die 
Stabilität  eines  aus  gattungsgemäßen  Dachziegeln 
aufgebautes  Dach  zu  verbessern,  soll  die  unterseiti- 
ge  Rippe  (6)  im  Bereich  des  Ziegelkopfes  (3)  eine 
Ausnehmung  (10)  für  den  Eingriff  eines  Halteele- 
mentes  (12)  aufweisen  und  das  Halteelement  (12) 
einen  Haken  (14)  zum  Überfassen  einer  Dachplatte 
(1)  sowie  eine  Feder  (13)  zur  Abstützung  an  der 
Unterseite  der  Dachlatte  (1)  aufweisen. 

FIG.1 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Dachziegel  mit 
oberseitigen  Falznuten  im  Bereich  des  Ziegelkop- 
fes  sowie  unterseitigen  Rippen  im  Bereich  des 
Ziegelkopfes  und  des  Ziegelfußes.  Derartige  Dach- 
ziegel  werden  mit  ihrem  Fuß  auf  einer  bereits  ver- 
legten  unteren  Reihe  von  Dachziegel  abgestützt, 
wobei  die  unterseitigen  Rippen  des  Ziegelfußes 
des  neu  verlegten  Dachziegels  in  die  oberseitigen 
Falznuten  am  Ziegelkopf  des  bereits  verlegten 
Dachziegels  eingreifen.  Die  unterseitige  Rippe  des 
Ziegelkopfes  übergreift  eine  Dachlatte.  Die  Stabili- 
tät  eines  so  aufgebauten  Daches  beruht  auf  dem 
Eigengewicht  der  Dachziegel,  durch  Verbindung 
der  schindelartig  übereinander  verlegten  Dachzie- 
gel.  Diese  Stabilität  kann  jedoch  nicht  ausreichend 
sein,  wenn  bei  schweren  Stürmen  oder  aus  ande- 
ren  Gründen  das  Dach  einer  starken  Sogwirkung 
von  außen  ausgesetzt  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  die  Sta- 
bilität  eines  aus  gattungsgemäßen  Dachziegeln  auf- 
gebauten  Daches  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
unterseitige  Rippe  im  Bereich  des  Ziegelkopfes 
eine  Ausnehmung  für  den  Eingriff  eines  Halteele- 
mentes  aufweist  und  daß  das  Halteelement  einen 
Haken  zum  Überfassen  einer  Dachlatte  sowie  eine 
Feder  zur  Abstützung  an  der  Unterseite  der  Dach- 
latte  aufweist.  Ein  solcher  Dachziegel  ist,  wenn  er 
mit  gleichartigen  Dachziegeln  zu  einem  Dach  ver- 
legt  wird,  nicht  nur  in  der  Dachebene,  also  mit 
benachbarten  Dachziegeln  über  Formschluß  ver- 
bunden,  sondern  auch  mit  der  zugeordneten  Dach- 
latte.  Der  Haken  des  Halteelementes  übergreift  die 
Dachlatte  und  kann  deswegen  nicht  senkrecht  zur 
Dachebene  bewegt  werden.  Die  an  der  Unterseite 
der  Dachlatte  angreifende  Feder  sichert  den  Form- 
schluß  zwischen  Haken  und  Dachlatte  in  der  Dach- 
ebene  und  kann  zusätzliche  Haltekräfte  aufbringen. 
Das  Halteelement  selbst  ist  am  Dachziegel  gesi- 
chert.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  der  Erfin- 
dung  ist  das  Halteelement  aus  einem  Draht  gebil- 
det.  Dabei  handelt  es  sich  um  eine  einfache  und 
preiswerte  Ausführung,  die  auch  leicht  montiert 
werden  kann.  Die  Feder  ist  vorzugsweise  ein  spiral- 
förmiges  Drahtende,  welches  an  den  zum  Haken 
geformten  Abschnitt  des  Drahtes  anschließt.  Das 
freie  Ende  dieses  spiralförmig  geformten  Ab- 
schnitts  kann  an  der  Unterseite  der  Dachlatte  an- 
greifen. 

Vorzugsweise  ist  der  in  die  Ausnehmung  ein- 
greifende  Drahtabschnitt  V-förmig  gefaltet.  Damit 
besteht  die  Möglichkeit  diesen  gefalteten  Drahtab- 
schnitt  mit  Federspannung  in  die  Ausnehmung  ein- 
zuführen,  so  daß  er  darin  auch  kraftschlüssig  ge- 
halten  ist. 

Eine  bevorzugte  Ausführung  der  Erfindung  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  V-Schenkel  des 
in  die  Ausnehmung  eingreifende  Drahtabschnitts 

sich  längs  des  Dachziegels  bis  zu  einem  in  eine 
Ausnehmung  an  der  unterseitigen  Rippe  im  Be- 
reich  des  Ziegelfußes  eingreifenden  Teils  erstreckt. 
Damit  kann  das  Halteelement  sowohl  im  Bereich 

5  des  Ziegelkopfes  als  auch  im  Bereich  des  Ziegelfu- 
ßes  abgestüzt  und  gehalten  werden.  Insbesondere 
kann  der  in  die  untere  Ausnehmung  eingreifende 
Teil  V-förmig  gefaltet  sein,  wobei  sein  freier  V- 
Schenkel  zu  einem  den  Ziegelkopf  des  nächsten 

10  Dachziegels  überfassenden  Haken  geformt  ist.  Da- 
mit  wird  nicht  nur  der  Ziegelkopf  des  unmittelbar 
auf  der  Dachlatte  abgestüzten  Dachziegels,  son- 
dern  auch  der  Ziegelfuß  des  darüber  befindlichen 
Dachziegels  an  der  Dachlatte  formschlüssig  gehal- 

75  ten. 
Zweckmäßig  sind  die  Ausnehmungen  als 

durchgehende  Ausnehmungen  in  den  Rippen  aus- 
gebildet.  Sie  können  vorzugsweise  rechteckige 
Querschnitte  zur  Aufnahme  der  V-förmig  gefalteten 

20  Drahtabschnitte  aufweisen. 
Die  Montage  des  Halteelementes  wird  erlei- 

chert,  wenn  das  Halteelement  in  den  Ausnehmun- 
gen  längsverschieblich  geführt  beziehungsweise 
gehalten  ist. 

25  Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 
tert;  es  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  und  teilweise  einen 
Schnitt  durch  ein  Dach, 

30  Fig.  2  die  Ansicht  eines  Halteelementes, 
Fig.  3  den  Gegenstand  nach  Fig.  2  in  ande- 

rer  Projektion. 
In  Fig.  1  erkennt  man  Latten  1  eines  im  übri- 

gen  nicht  dargestellten  Daches.  Auf  den  Dachlatten 
35  1  sind  Dachziegel  2  verlegt.  Jeder  Dachziegel  2 

besitzt  im  Bereich  seines  Ziegelkopfes  3  außensei- 
tig  zwei  Falznuten  4,  5  und  innenseitig  eine  Rippe 
6  sowie  im  Bereich  seines  Ziegelfußes  7  innensei- 
tig  zwei  Rippen  8,  9.  Nach  dem  Verlegen  der 

40  Dachziegel  2  greifen  die  Rippen  8,  9  des  Ziegelfu- 
ßes  7  in  die  außenseitigen  Falznuten  4,  5  des 
Ziegelkopfes  3  des  vorangehenden  Dachziegels  2 
ein. 

Die  Rippe  6  im  Bereich  des  Ziegelkopfes  3 
45  und  die  Rippe  8  im  Bereich  des  Ziegelfußes  7 

weisen  jeweils  eine  sich  in  Längsrichtung  des 
Dachziegels  2  erstreckende,  durchgehende  Aus- 
nehmung  10  bzw.  11  auf.  Die  Ausnehmungen  10, 
1  1  besitzen  einen  rechteckigen  Querschnitt. 

50  In  der  Zeichnung  ist  ferner  ein  Halteelement  12 
dargestellt,  welches  aus  einem  Draht  gebogen  ist. 
Das  Halteelement  12  weist  ein  spiralig  geformtes 
Drahtende  13  auf,  welches  ein  Haken  14  an- 
schließt,  der  doppellagig  ausgebildet  ist,  weil  der 

55  Draht  längs  des  Hakens  14  wieder  zurückgebogen 
ist  und  dann  zu  einem  V-  oder  U-förmigen  Halteab- 
schnitt  15  geformt  ist.  Ein  U-Schenkel  16  dieses 
Halteabschnitts  15  erstreckt  sich  längs  des  Dach- 

2 
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ziegels  2  bis  zu  einem  unteren  Halteabschnitt  17 
der  ebenfalls  V-  oder  U-förmig  gefaltet  ist,  wobei 
der  Draht  in  seinem  weiteren  Verlauf  wiederum  zu 
einem  Haken  18  abgebogen  ist  und  ein  vom  Haken 
18  wegführendes  freies  Ende  19  mit  einer  Öse  20 
hinter  den  U-Schenkel  16  faßt. 

Fig.  1  erläutert,  das  Zusammenwirken  von 
Dachziegel  2  und  Halteelement  12. 

Das  Halteelement  16  ist  mit  seinen  beiden  Hal- 
teabschnitten  15,  17  in  der  oberen  Ausnehmung  10 
und  der  unteren  Ausnehmung  11  des  Dachziegels 
2  gehalten  bzw.  geführt.  Um  die  Montage  zu  er- 
leichtern,  besitzt  das  untere  Halteelement  17  eine 
solche  Länge  bis  zum  Übergang  des  unteren  Ha- 
kens  18,  daß  das  Halteelement  12  zunächst  mit 
diesem  unteren  Abschnitt  17  in  die  untere  Ausneh- 
mung  11  eingeführt  werden  kann,  bis  der  obere 
Halteabschnitt  15  sich  unterhalb  der  oberen  Aus- 
nehmung  10  befindet.  Dann  wird  das  Halteelement 
12  insgesamt  in  die  in  der  Fig.  dargestellten  Posi- 
tion  verschoben.  Der  so  vorbereitete  Dachziegel 
wird  dann  verlegt,  wobei  zunächst  der  obere  Haken 
14  über  die  Dachlatte  1  gehängt  wird.  Das  spiralig 
geformte  Drahtende  13  greift  dann  an  der  Untersei- 
te  der  Dachlatte  1  an  und  verhindert,  daß  der 
Haken  14  von  der  Dachlatte  1  abhebt.  Anschlie- 
ßend  wird  dann  der  untere  Teil  des  Dachziegels  2 
mit  dem  Halteelement  12  gegen  den  schon  vorhan- 
denen,  in  Fig.  1  unten  angedeuteten  Dachziegels 
bzw.  dessen  Ziegelkopf  geschwenkt,  wobei  der  Ha- 
ken  18  diesen  Ziegelkopf  des  unteren  Dachziegels 
überfaßt.  Der  Dachziegel  2  ist  damit  formschlüssig 
an  der  Dachkonstruktion  gehalten  und  kann  auch 
bei  starker  Sogwirkung  in  Folge  Sturm  oder  aus 
anderen  Gründen  nicht  von  der  Dachkonstruktion 
abheben.  Der  Dachziegel  2  und  das  Haltelement  3 
bilden  eine  Montageeinheit,  die  nach  dem  Verlegen 
automatisch  gesichert  ist. 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (13) 
ein  spiralförmiges  Drahtende  ist,  welches  an 
den  zum  Haken  (14)  geformten  Abschnitt  des 
Drahtes  anschließt. 

5 
4.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  die  Aus- 
nehmung  (10)  eingreifende  Drahtabschnitt  (15) 
V-  förmig  gefaltet  ist. 

70 
5.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  V-Schenkel 
(16)  des  in  die  Ausnehmung  (10)  eingreifenden 
Drahtabschnitts  (15)  sich  längs  des  Dachzie- 

75  gels  (2)  bis  zu  einem  in  einer  Ausnehmung 
(11)  an  der  unterseitigen  Rippe  (8)  im  Bereich 
des  Ziegelfußes  (7)  eingreifenden  Teil  (17)  er- 
streckt. 

20  6.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  die  untere 
Ausnehmung  (11)  eingreifende  Teil  V-förmig 
gefaltet  ist  und  sein  freier  V-Schenkel  zu  ei- 
nem  den  Ziegelkopf  des  nächsten  Dachziegels 

25  überfassenden  Haken  (18)  geformt  ist. 

7.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmun- 
gen  (10,  11)  als  durchgehende  Ausnehmungen 

30  ausgebildet  sind. 

8.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmun- 
gen  (10,  11)  rechteckige  Querschnitte  aufwei- 

35  sen. 

9.  Dachziegel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteele- 
ment  (12)  in  den  Ausnehmungen  (10,  11) 

40  längsverschieblich  geführt  bzw.  gehalten  ist. Patentansprüche  40 

1.  Dachziegel  mit  oberseitigen  Falznuten  im  Be- 
reich  des  Ziegelkopfes  sowie  unterseitigen 
Rippen  im  Bereich  des  Ziegelkopfes  und  des 
Ziegelfußes,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  45 
unterseitige  Rippe  (6)  im  Bereich  des  Ziegel- 
kopfes  (3)  eine  Ausnehmung  (10)  für  den  Ein- 
griff  eines  Halteelementes  (12)  aufweist  und 
daß  das  Halteelement  (12)  einen  Haken  (14) 
zum  Überfassen  einer  Dachlatte  sowie  eine  50 
Feder  (13)  zur  AbStützung  an  der  Unterseite 
der  Dachlatte  aufweist. 

2.  Dachziegel  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Halteelement  (12)  aus  55 
einem  Draht  gebildet  ist. 

3.  Dachziegel  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
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